
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

51
0 

85
8

A
1

��&��
���������
(11) EP 2 510 858 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
17.10.2012 Patentblatt 2012/42

(21) Anmeldenummer: 12159465.9

(22) Anmeldetag: 14.03.2012

(51) Int Cl.:
A47L 9/14 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 15.04.2011 DE 202011000900 U

(71) Anmelder: Wolf PVG GmbH & Co. KG
32602 Vlotho-Exter (DE)

(72) Erfinder: Czado, Wolfgang Dr.
32457 Porta Westfalica (DE)

(74) Vertreter: Dantz, Jan Henning et al
Loesenbeck - Specht - Dantz 
Patent- und Rechtsanwälte 
Am Zwinger 2
33602 Bielefeld (DE)

(54) Staubsaugerbeutel

(57) Ein Staubsaugerbeutel (1) aus einem luftdurch-
lässigen Filtermaterial (2, 3), insbesondere einem Vlies-
stoff, mit einer Einströmöffnung (5) und einem gegenüber
der Einströmöffnung (5) angeordneten luftdurchlässigen

Speicherelement (7, 7’) auf das der eintretende Luftstrom
auftrifft, wobei das Speicherelement (7, 7’) über ein Stüt-
zelement (8, 9; 8’, 9’) bewegbar gelagert ist und das Stüt-
zelement (8, 9; 8’, 9’) aus einem anderem Material be-
steht als das Speicherelement (7, 7’).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Staub-
saugerbeutel aus einem luftdurchlässigen Material, ins-
besondere einem Vliesstoff, mit einer Einströmöffnung
und einem gegenüber der Einströmöffnung angeordne-
ten luftdurchlässigen Speicherelement, auf das der ein-
tretende Luftstrom auftrifft.
[0002] Die DE 20 2005 009 452 offenbart einen Staub-
saugerbeutel, bei dem gegenüber einer Einströmöffnung
ein luftdurchlässiges Kissen aus einem Vliesstoff ange-
ordnet ist. In dem Kissen sind Wirkstoffe enthalten, wobei
der eintretende Luftstrom auf das Kissen auftrifft und die
Wirkstoffe freisetzt. Durch dieses Kissen wird zudem ein
Prallschutz bereitgestellt, allerdings sorgt die feste An-
ordnung des Kissens auf dem Filtermaterial für eine Ver-
ringerung der wirksamen Filterfläche. Zudem kann es bei
Flachbeuteln passieren, dass bei zunehmender Befül-
lung der Staubkuchen anwächst und die Einströmöff-
nung verstopft oder zumindest die Saugleistung redu-
ziert.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, die Standzeit eines Staubsaugerbeutels zu erhö-
hen und ein Verstopfen der Einströmöffnung auch bei
zunehmender Befüllung zu vermeiden.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Staubsauger-
beutel mit den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß umfasst der Staubsauger-
beutel ein Speicherelement, auf das der eintretende Luft-
strom auftrifft, das über ein Stützelement bewegbar ge-
lagert ist, wobei das Stützelement aus einem anderen
Material besteht als das Speicherelement. Durch die be-
wegbare Lagerung des Speicherelementes kann der ein-
tretende Luftstrom zunächst auf das Speicherelement
auftreffen, wo ein Teil des Staubes schon gespeichert
werden kann, insbesondere da das Speicherelement
luftdurchlässig ausgebildet ist. Der in dem Speicherele-
ment gespeicherte Staub verstopft somit nicht mehr die
Filterwände des Staubsaugerbeutels. Durch die beweg-
bare Lagerung des Speicherelements wird verhindert,
dass das Speicherelement die wirksame Filterfläche des
Staubsaugerbeutels verringert und zudem ein statisches
Anwachsen des Filterkuchens zulässt, denn durch die
bewegbare Anordnung des Speicherelementes wird der
Filterkuchen gegebenenfalls besser im Staubsauger-
beutel verteilt.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist das Stützelement an dem Filtermaterial des
Staubsaugerbeutels festgelegt und hält das Speicher-
element im Inneren des Staubsaugerbeutels. Vorzugs-
weise drückt das Stützelement das Speicherelement mit
einer Rückstellkraft gegen den eintretenden Luftstrom.
Dadurch wird das Speicherelement beabstandet von
dem Filtermaterial gehalten. Im Betrieb ist es besonders
vorteilhaft, wenn das Speicherelement flatternd gehalten
ist, so dass ein Staubkuchen gegebenenfalls in dem
Staubsaugerbeutel verteilt wird.
[0007] Das Speicherelement besteht vorzugsweise

aus einem Flächengebilde, insbesondere aus einem ein-
oder mehrlagigen Vliesstoff. Als Speicherelement kön-
nen insbesondere luftdurchlässige Materialien, wie
Krempelvlies, Spunbond, Netze oder perforierte Folien
eingesetzt werden. Statt einem Flächengebilde kann
auch ein taschenförmiges Element eingesetzt werden.
Auch der Einsatz von Schaumstoff oder anderen Mate-
rialien ist möglich. Zudem kann das Speicherelement
auch die Form einer Tasche, eines Beutels, eines Korbes
oder eines Schlauches besitzen.
[0008] Um ein Anhaften des Speicherelementes an
dem Filtermaterial zu verhindern, ist vorzugsweise zwi-
schen dem Speicherelement und einer Auflagefläche an
dem Filtermaterial für das Speicherelement mindestens
eine Zwischenlage angeordnet. Die Zwischenlage be-
steht dabei vorzugsweise aus einem glatten reibungs-
mindernden Material, insbesondere einer Folie, die eine
Fixierung des Speicherelementes auf dem Filtermaterial
verhindert. Die Zwischenlage ist vorzugsweise luftdurch-
lässig ausgebildet, so dass die wirksame Filterfläche
durch die Zwischenlage nur unwesentlich reduziert wird.
Die Zwischenlage kann dabei sowohl an dem Filterma-
terial als auch dem Speicherelement fixiert sein. Es ist
natürlich auch möglich, mehrere Zwischenlagen zwi-
schen dem Filtermaterial und dem Speicherelement vor-
zusehen.
[0009] Um eine besonders gute Luftverteilung in dem
Staubsaugerbeutel zu erhalten, lenkt das Speicherele-
ment die einströmende Luft vorzugsweise in eine Haupt-
strömungsrichtung ab. Dadurch kann auch ein Auffalten
von Seitenfalten erreicht werden, indem durch die Ab-
lenkung des Luftstromes der Staubsaugerbeutel entfaltet
wird.
[0010] Das Stützelement ist vorzugsweise elastisch
ausgebildet und kann eine Rückstellkraft auf das Spei-
cherelement ausüben. Beispielsweise kann das Stütze-
lement aus einem Gummi, Schaumgummi, einem Vlies-
streifen, Folie oder anderen geeigneten Materialien be-
stehen.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Stützelement mit einer Sollbruchstelle ver-
sehen. Bei Übersteigen einer vorbestimmten Kraft auf
das Stützelement reißt dieses im Bereich der Sollbruch-
stelle ab, so dass der Widerstand für die einströmende
Luft reduziert wird. Insbesondere bei zunehmender Be-
füllung kann ein Abreißen der Sollbruchstelle sinnvoll
sein, um eine bessere Verteilung des Staubes in dem
Staubsaugerbeutel zu ermöglichen.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand zweier
Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Ansicht eines erfindungsgemäßen
Staubsaugerbeutels;

Figur 2 eine Ansicht eines modifizierten Staubsau-
gerbeutels, und

1 2 



EP 2 510 858 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Figur 3 eine Detailansicht des Staubsaugerbeutels
der Figur 2.

[0013] Ein Staubsaugerbeutel 1 ist als Flachbeutel
ausgebildet und umfasst eine obere Lage und eine un-
tere Lage 3 aus Filtermaterial, insbesondere einem ein-
oder mehrlagigen Vliesstoff. Die obere Lage 2 und die
untere Lage 3 sind randseitig umlaufend miteinander ver-
schweißt, so dass eine umlaufende Naht 4 ausgebildet
ist. Es ist auch möglich, an einer oder mehreren Seiten
eine Seitenfalte im Bereich der Naht 4 vorzusehen.
[0014] In der oberen Lage 2 aus Filtermaterial ist eine
Einströmöffnung 5 ausgebildet, durch die ein Luftstrom
in einen Innenraum des Staubsaugerbeutels 1 eintritt,
wie dies mit dem Pfeil 6 dargestellt ist.
[0015] Der eintretende Luftstrom 6 trifft auf ein Spei-
cherelement 7 auf, das als Flächengebildet ausgebildet
ist und wenigstens eine Lage aus einem Vliesstoff um-
fasst. Das Speicherelement kann insbesondere aus
Krempelvlies, Spunbond, Netzen und/oder perforierter
Folie gebildet sein. Auch andere Materialien, wie
Schaumgummi, Gewebe und Gewirke können einge-
setzt werden.
[0016] Das Speicherelement 7 ist über ein streifen-
oder bandförmiges Stützelement 8 aus einem anderen
Vliesmaterial festgelegt. Das Stützelement 8 ist durch
einen Streifen 9, beispielsweise aus Pappe, an der un-
teren Lage 3 aus Filtermaterial festgelegt. Durch die ein-
seitige Festlegung des Speicherelementes 7 kann die-
ses im Betrieb des Staubsaugerbeutels flattern, so dass
der Bereich unter dem Speicherelement 7 als Filterma-
terial weiter zur Verfügung steht.
[0017] Die untere Lage 3 aus Filtermaterial weist zu-
dem eine andere Wölbung als das Speicherelement 7
aus, das steifer ausgebildet ist und den eintretenden Luft-
strom 6 umlenkt in eine Hauptströmungsrichtung 16, wie
dies der Pfeil andeutet.
[0018] Unter dem Speicherelement 7 kann eine Zwi-
schenlage vorgesehen sein, die an dem Speicherele-
ment 7 fixiert ist. Insbesondere kann eine perforierte Folie
eingesetzt werden, die verhindert, dass das Speicher-
element 7 an der unteren Lage 3 aus Filtermaterial an-
haftet.
[0019] In Figur 2 ist eine modifizierte Ausgestaltung
eines Staubsaugerbeutels 1’ gezeigt, der ebenfalls als
Flachbeutel ausgebildet ist und eine obere Lage 2 und
eine untere Lage 3 aufweist, die randseitig über eine
Schweißnaht 4 miteinander verbunden sind. In der obe-
ren Lage 2 ist eine Einströmöffnung 5 ausgebildet, durch
die ein eintretender Luftstrom 6 eintritt. Im Innenraum
des Staubsaugerbeutels 1’ ist ein Speicherelement 7’
aus einem Flächengebilde angeordnet, das über zwei
voneinander beabstandete Stützelemente 8’ und 9’ be-
wegbar gelagert ist.
[0020] Die Stützelemente 8’ und 9’ sind jeweils als
Streifen ausgebildet, insbesondere aus einem elasti-
schen Material, wie Kunststofffolie, Gummi oder einem
anderem Material. Jedes streifenförmige Stützelement

8’ und 9’ ist an gegenüberliegenden Seiten an dem
Staubsaugerbeutel 1’ festgelegt. Das Stützelement 8’
weist ein Ende 18 auf, das an der linken Seitennaht 4 in
Figur 2 fixiert ist und an einem gegenüberliegenden Ende
28 an der rechten Seitennaht 4 fixiert ist, wie dies auch
aus der vergrößerten Detaildarstellung der Figur 3 er-
sichtlich ist. Gleichermaßen ist das zweite streifenförmi-
ge Stützelement 9’ an einem Ende 19 an der Seitennaht
4 fixiert und am gegenüberliegenden Ende ebenfalls. Da-
durch kann das Speicherelement 7’ sich zwar im Innen-
raum des Staubsaugerbeutels bewegen, nicht jedoch die
Position so weit verändern, dass der eintretende Luft-
strom durch die Einströmöffnung 5 nicht mehr auf das
Speicherelement 7’ auftrifft.
[0021] Wie in Figur 3 gezeigt ist, befindet sich unter-
halb des Speicherelementes 7’ auf einer Auflagefläche
eine Zwischenlage 10 aus einem reibungsmindernden
Material, insbesondere aus einer perforierten Folie.
Durch die Flatterbewegungen des Speicherelementes 7’
könnte es sonst passieren, dass das Filtermaterial 3 oder
das Speicherelement 7’ beschädigt werden oder das
Speicherelement 7’ auf dem Filtermaterial anhaftet.
Durch die Luftdurchlässigkeit der Zwischenlage 10 ist
gewährleistet, dass das Filtermaterial 3 auch in diesem
Bereich für die Filterung genutzt werden kann.

Patentansprüche

1. Staubsaugerbeutel (1) aus einem luftdurchlässigen
Filtermaterial (2, 3), insbesondere einem Vliesstoff,
mit einer Einströmöffnung (5) und einem gegenüber
der Einströmöffnung (5) angeordneten luftdurchläs-
sigen Speicherelement (7, 7’) auf das der eintreten-
de Luftstrom auftrifft, dadurch gekennzeichnet,
dass das Speicherelement (7, 7’) über ein Stützele-
ment (8, 9; 8’, 9’) bewegbar gelagert ist und das Stüt-
zelement (8, 9; 8’, 9’) aus einem anderem Material
besteht als das Speicherelement (7, 7’).

2. Staubsaugerbeutel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stützelement (8, 9; 8’, 9’)
an dem Filtermaterial (2, 3) des Staubsaugerbeutels
(1) festgelegt ist und das Speicherelement (7, 7’) im
Inneren des Staubsaugerbeutels (1) hält.

3. Staubsaugerbeutel nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stützelement (8,
9; 8’, 9’) das Speicherelement (7, 7’) mit einer Rück-
stellkraft gegen den eintretenden Luftstrom drückt.

4. Staubsaugerbeutel nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Speicherelement (7, 7’) im Betrieb des Staub-
saugerbeutels flatternd gehalten ist.

5. Staubsaugerbeutel nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
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das Speicherelement (7, 7’) aus einem Flächenge-
bilde, vorzugsweise einem Vliesstoff, gebildet ist.

6. Staubsaugerbeutel nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Speicherelement (7, 7’) und einer Auf-
lagefläche an dem Filtermaterial (2, 3) für das Spei-
cherelement (7, 7’) mindestens eine Zwischenlage
(10) angeordnet ist.

7. Staubsaugerbeutel nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zwischenlage (10) aus ei-
nem glatten, reibungsmindernden Material, insbe-
sondere einer Folie, hergestellt ist.

8. Staubsaugerbeutel nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zwischenlage
(10) luftdurchlässig ausgebildet ist.

9. Staubsaugerbeutel nach einem der Ansprüche 6 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens
eine Zwischenlage (10) auf das Filtermaterial (2, 3)
und/oder das Speicherelement (7’) fixiert ist.

10. Staubsaugerbeutel nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
über das Speicherelement (7, 7’) die einströmende
Luft in eine Hauptströmungsrichtung abgelenkt wird.

11. Staubsaugerbeutel nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Stützelement (8, 9; 8’, 9’) elastisch ausgebildet
ist.

12. Staubsaugerbeutel nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Stützelement (8, 9; 8’, 9’) eine Sollbruchstelle
aufweist.
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